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Mann neben einem Baumstamm, ein Weg führt von links in’s
Gehöft. Links im Grund ein Dorf mit Thurm, rechts etwas
Wasser und eine hohe Baumgruppe. Links am Himmel Gewölk.

34. Waldpartie mit Durchblick auf München.
Höhe 63 Mm.?, Breite 95 Mm.?

In der Mitte gegen rechts eine dicke Eiche, von welcher
aber nur der Stamm mit dem Anfang der reich belaubten Aeste
sichtbar ist. Ein Waldweg schlängelt sich links aus dem Mittel-
plan um diesen Baum gegendie rechte Ecke vorn. Im Hinter-
grund sieht man München mit den beiden Frauenthürmen. Im
Vorgrund geht nach rechts eine Frau mit einem Knaben an
der Hand und einem Korb (?) auf dem Kopf.

Mein Exemplarist scharf beschnitten.

35. Die Bäume hinter dem Teich.
Höheder Platte 57 Mm., Breite 85 Mm.

Im Vorderplan breitet sich ein beschatteter Teich aus,
hinter welchem sich vier Bäume erheben; zwei dieser Bäume,
die kleineren und rechts bei Gebüsch befindlich, stehen mit
ihren verhältnissmässig dünnen Stämmen dicht beisammen.
Der Ufersaum des Teiches ist vorn hell beleuchtet, an ihm
wächst links niedriges Kraut. Ohne Bezeichnung.

Die Platte ist zu stark geätzt, so dass ihr die rechte Haltung
fehlt, auch bemerkt man rechts zur Seite an der Luft eine
Gruppe Aetzflecke.

36. Das Gehölz vor dem Berge.
Höhe 45 Mm., Breite 95 Mm.

Landschaftsstudium. Rechts erhebt sich ein kahler Berg
und vor demselben erstreckt sich ein Gehölz durch die ganze
Breite des Blattes, das zumeist aus Gebüsch oder jungen
Bäumen besteht und nur links und in der Mitte von zwei
grösseren Bäumen überragt wird. Während das Gehölz rechts
ganz bis in den Vorgrund hineinreicht, tritt es links etwas
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zurück; ein hellbeleuchteter Streif, der hier ganz vorn das

grasige Terrain durchschneidet und sich in der Mitte im Ge-

büsch verliert, scheint einen Weg andeuten zu sollen. Ohne

Bezeichnung.

37. Die Bauernhütte vor Gebüsch.

Höhe der Platte 57 Mm., Breite 88 Mm.

Links vor einer Gebüschgruppe, deren höchste Spitzen sich

bis nahe zum Plattenrand erheben,liegt eine mit Stroh gedeckte

und mit dem Giebel gegen vorn gekehrte Bauernhütte; vor ihr

ist ein kleiner Stall angebaut und dicht vor diesem sitzen auf

einem kleinen Strohhaufen ein Bauer mit einem Stock und wie

es scheint eine Bäuerin, sie kehren sich beide den Rücken zu.

Ein Weg führt an der Hütte vorbei in den rechten Mittelgrund,

wo eine andere Bäuerin eine Kuh gegen vorn treibt. Ohne Be-

zeichnung.

Das Blatt ist zu stark geätzt, und befriedigt in seinem

Totaleindruckenicht.

38. Das Bauernhaus im Gebüsch.

Höhe 67 Mm., Breite 97 Mm.

Hügeliges Terrain mit einer Bauernhütte, die in Gebüsch

links im Mittelgrund in einer Vertiefung des Bodensliegt, so

dass nur ihr Dach, nicht ihr Mauerwerk wahrnehmbarist, sie

hat einen Schornstein und ihr Giebel ist nach rechts gekehrt.

Links vor ihr ist ein kleiner Teich. Der Vorgrundist frei von

Gebüsch, durch ihn schlängelt sich aus der Mitte ein Weg

gegen rechts hinten, wo er einen kleinen Hügel- hinansteigt

und durch einen hölzernen Zaun vom Gehölz getrennt ist. An

diesem Hügel sitzt eine Bäuerin, bei welcher ein Kind steht.

Ohne Bezeichnung.

In den Aetzdrücken ist das Dach der Hütte noch weiss

und das Gebüsch lichter.
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